
Anlage 3: Gesellschaftliche Entwicklungen die in Ri chtung auf eine „Bürger-  
                 kommune“ hinweisen und deren Baust eine.   
 
I. Langfristige gesellschaftliche Krisen/Trends , die sich in dynamischen 
Industriegesellschaften mit vielfältiger Eigentumsökonomik im nationalen und 
internationalen Raum nicht verändern dürften und die die „nachhaltige 
Bürgerkommune“ nicht zur Mode-Erscheinung oder gar Eintagsfliege werden lassen. 
Den Krisen/sozialen Problemen folgen linksseitig dargestellt die Ziele, die eine 
„nachhaltige Bürgerkommune“ sich geben o. verfolgen sollte. 
                                                         
                                                       Ökologische Krise 
                      
 

                 
                                                                       
 
Ökonomische Krise                                                            soziale Krise 
 
II. Bausteine der Bürgerkommune : 
      
 

   Legitimationskrise 
 

Demokratisierung 
erhöhen 

 

Krise gesellschaft- 
licher Institutionen 

 

Gerechtigkeit & Barm- 
herzigkeit (Solidarität) 

verstärken 
 

Haushaltskrise 
 

       Effizienz steigern 
 

Steuerungskrise        Effektivität erhöhen 
 

Kulturwandel, 
Partizipationsmanagement, Delega-

tion, politikübergreifende Koordination 

Kundenorientierung  
 
Instrumente: 
 
- Beschwerdemanage- 
  ment Off-&Online 
- Kundenbefragungen 
  (offen & repräsentativ) 
- Bürgerämter 
- Wettbewerbe 
- Benchmarking        

Mitgestalterrolle  
 
Instrumente: 
 
- Freiwilligen- 
  agenturen, 
- Tauschringe 
- Bürgerstiftungen 
- Aufgabenübertrag- 
  ungen an Vereine,  
  Initiativen etc.  

Auftraggeberrolle  
 
Instrumente: 
-Bürgernetzwerk 
- Bürgerversammlungen   
   (allgem. und spez.) 
-Agenda21 Projekte 
- Bürgerhaushalt  
- Runde Tische, Zu-  
  kunftskonferenzen, 
   Perspektivwerkstätten,  
   Bürgerforen/Planungs- 
   zellen zu div. Themen     
- E-Democracy 
 


